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= Wettbewerbsbetreuung
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3 BUropartner und 15 festangestellte
Stadtplaner, Architekten und Geographen
davon 4 Bauassessoren
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Prozesse moderieren & Akteure beteiligen

Stadtraum
Zielbilder entwerfen & Zukunft gestalten

Freiraum
Ideen entwickeln & Projekte umsetzen

Naturraum
Jmwelt analysieren & Lebensraum bewahren

Erlebnisraum

Tourismus fordern & Freizeit erleben

Projektteam

Gasse Schumacher Schramm

Wolfgang Schramm
Projektverantwortung

Landschaftsarchitekt

Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektur
Dip.-Ing. Stadtplanung

Lena JanfBien
Projektleitung

Dipl.-Ing. Landschafts- und Freiraumplanung

Anneliese Schwalbe
Projektmitarbeiterin

M.A. Integriertes Design, B. Eng. Freiraumplanung

Carla Santelmann
Projektmitarbeiterin

B.Sc. Landschaftsarchitektur und Umweltplanung
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Identifikation von SchlisselmaBnahmen

= Dialogorientierter Bearbeitungsprozess

| = Einbindungvon Schlisselakteuren
Phase II: August 2022 - November 2022

Entwicklungsstrategie |

f = Kontinuierlicher Austausch mit Auftraggeber,
Eomcumung | Ssahnesheafiling Politik und Offentlichkeit

. Rahmenplanung :

Planungswerkstatt
Bearbeitung Schliisselmafinahmen

Entwurf Rahmenplan
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Entwurf Durchfihrsplan
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Durchfuhrungs- Durchfiihrungsplan und
konzeptund Umsetzungsberatung

Berichtfassung :

Abschlussveranstaltung
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Abgrenzung Untersuchungsgebiet
Freiraumplanerische Mafinahmen

Verkehrstechnische/
ErschlieBungsmafBnahmen

Stddtebauliche MaBnahme

Sanierung und Modernisierung von
Gebauden und Gewerbeeinheiten
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Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

Regelwerk zur Sicherung der Baugestalt
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City-Management

Nachnutzung IGS und eheml.
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Treffpunkts und Eingang in den Stadtpark
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West
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Verwaltungsworkshop und
Fachworkshop

= Sammeln von Hinweisen zu den moglichen Mafinahmen
= /Zusammentragen von aktuellen Entwicklungen
» |mmanentes Wissen abfragen

= |deenund eine gemeinsame Vision entwickeln

g
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Ein Prajekt in Kooperation mit
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Dr-Ing. Frehn, Steinberg & Partner
Stedt- und Verkehraplaner

STADTEBAU-
FORDERUNG

von Bund, Landern und
Gemeindan

Stadt Diepholz
Rahmenplan Innenstadt

Stadtebaulicher Rahmenplan fiir das Sanierungsgebiet
.Diepholz-Innenstadt”

BP“ : Stadtplanung
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Rshmenplan Innerztad: Diephalz

6.7 Flédchenaktivierung Lange Strafie 7a-11

Hintergrund und Ziel

Im direkten Ubergang zwischen FuBigangerzone und nardlicher Lange Stralie
hat die Stadt Diepholzim Frihjahr 2019, als eine der ersten Maflnahmen nach
Aufnahme in die Forderkulisse, die Gelenheit genutzt und die Grundstiicke
Lange Stralle 7a, 8, 9, 10und 11 erworben (Flurstiicke: 1374, 15/2, 137/3, 15/3,
17/1,20/1,386/21). Diese Grundstiicke haben zusammen eine Fléche von
rund 4.000 gm. Mit diesen Flachen in zentraler Lage hat die Stadt die Chance
genutzt, aktiv ein Schlisselprojekt der Innenstadisanierung zu entwickeln.
Tiel ist es, die Innenstadt langfristig zu beleben und daher frequenzbringende
Nutzungen in der Innenstadt anzusiedeln. Die Stadt mochte die Grundstiicke im
Zusammenspiel mit dem Lappenberg-Areal entwickeln. Durch neue Nutzun-
gen soll die Verbindung der Fuligangerzone mit der Lange Strafle Mord und der
Wellestrafie gestarkt werden. Ziel ist es, eine belebende Erganzung im Einzel-
handel- und Gastronomiebereich anzusiedeln

Das Grundstick soll durch einen Investor entwickelt werden. Um die stédie-
baulich-hochbauliche Qualitét zu sichern, ist ein vorgeschaltetes Vergabge-

verfahren durchzufihren. Die Verfahrensart ist noch zu prifen. Durch kom-
pakte Siedlungsentwicklung kann im Neubeu der Energieaufwand gesenki

werde und mit der Energiesparverordnung (EnEv) gibt s heute schon einen
Standart, der mafigeblich die Gebdudewarmeversorgungim Meubau regelt.

Stddtebauliche Analyse

Mutzung

Die Fuligangerzone mit klassischen Angeboten des Einzelhandelsist in
Diepholz sehrkurz. Funktional als auch teilweise gestalterisch setzt sie sich
nach Morden bis zum Mollerkreisel fort. Vor allem der Bereich um das Lap-
penberg-Areal bietet hier weitere Einkaufsmaglichkeiten, dennoch hat der

133/ Die Grundsticks liegeninzentraler Lage
smnérdlichen Ende der Fuligangerzone. Die
i T

inre Drientierungund Seuwsise artabilc-
pragend. Dis Fazzade des Gebsudes mit Imbizz-
nutzung siehtunter Denkmalachutz

134/ Blickaus Siiden, der Gehwegistzunichat
nach etweas breiter mit zwei Bdumen bevorersd

Gebdudenummer8 nach Norden schmaler wird.

135/ Blicksus der nirdlichen Strale auf die

Spitze desAlten Rathsuses

136/ Van der Wellestrale kammend bildst das
Sodenmaterial einen Ubsrgangzum Kern-
bersich derlnnenstedt euz. Die Bebevung
verschwindethiter den Biumen. Der Fulwegeuf
derSeite dez Alten Ratheuzezistzehrachmal.

137/ Etliche Gebdudeweizen hohen Sanierunga-
becariauf Hier izt auf der GebSudeseite sin
grofierRizs inderFazzade zu erkennen

138/ Riickseite des Gebiudes Lange Str. 8

139/ Bewachzene Gertengrundaticke im
hinteren Sereich derBebsuung.

EL | i s | Pl = 100

Menshmen

m

Beispiel Mafinahmenstreckbrief

Aufbau

= Name

= Nachste Schritte (operative
Hinweise fiir die Bearbeitung)

= Hintergrund und Ziel (Prosa fur
evtl. andere Fordertdpfe,
NBank, Sicherstellung, dass
Schlisselbegriffe enthalten
sind)

= Beschreibung der Mallnahme

BPW Stadtplanung | GSS



s _;.__\-? Rahmenplan
. | Innenstadt Dieph

Strategisthe Zilsatgaben

ol

REumScher Schwerpankt:

Fazzade mit Raummmiring
Imwert setzend newgestatten, o
Fassadentelznchbing

s
-
Y

EntwiKlungsfiche
Beschossigkest

o0

‘Wichtige BUtkbezienen)
ermalzin saer herzieilen

e s | f « _ 1 1 REumEh zussmmeshangende
Iy’lebilmhe Einrichtungen | -
— e | I | -
: b & / lnlml':gn-ll umgests

Fulwegevertindeng stirken

o1

News Stralenguerung
Houpiradwegeverbindung

Parkhaus (Parkes 1_Prioritat)
Zenkrale Parkssgebote (2. Prio

Fahrradperken mit Service

Xy

%
|

Blk= and Alge

u%:m

Temgoréne Grinfsche

Fretraum {dffentiich und heibst
‘gestalberizch sefwerben

SotBrzaum hermrhesen

Amqm!mfem

Impulserie {mit Licktinszenien

Semlerungsgesict
mbchit Tell des FUrgergetietes

R
sty
@
=
."’ a
Loow
- -
E o

Planwerk Rahmenplan

| Schlossumfeld

« aufwerten und aktivieren

Schlossinsel sichtbarer
| und zugénglicher gestalten

BPW Stadtplanung | GSS




m .
T |

agens ssbingaun

¢ © A
o ‘f‘, A V\Q‘\'\l g 5 \
4 ol o i g DeE et . 1
| mt | =) - _ o . 1
4l ¢ il =i b > “
o S - .
Y ———re - y
r - A - 4
l - y
y y
VA y
/ 4 y
4 (,';"y
y
4
4
.,/
«.y"/
C
n— (%
| - , ‘
=y . R Y
| BN BN —
BP“ Stadtplanung @ 10m ~50m T00m

ot

Fokusraume (Entwurf)

Mafinahmen

BR @ OPEEE O POE @ ®

Abgrenzung Untersuchungsgebiet
Freiraumplanerische Mafinahmen

Verkehrstechnische/
ErschlieBungsmafBnahmen

Stddtebauliche MaBnahme

Sanierung und Modernisierung von
Gebauden und Gewerbeeinheiten

Sanierung und Errichtung von
Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

Regelwerk zur Sicherung der Baugestalt
Konzeption Parkraum
City-Management

Nachnutzung IGS und eheml.
Prinzhornschule

Rathaus-Campus: Schaffung sozialen
Treffpunkts und Eingang in den Stadtpark

Schiitzenplatz
Stadtebauliche Neuordnung Rolandstrafe
Neuordnung?

Neuordnung/Neugestaltung
Bahnhofsumfeld und Sanierung Parkhaus

Neugestaltung Marktstrale

Neugestaltung Hannoversche Neustadt

Aufwertung Burgermeister-Schuster-Park
Aufwertung Schulstrafie

FeldstraBe

Aufwertung am Brandende ‘\‘

Aufwertung BahnhofstraB3e und Eingang
West

Erlebnisraum am Wasser

Hinweise Neubau Bricke

BPW Stadtplanung | GSS



	Rahmenplan Burgdorf Innenstadt�
	Unser Büro
	Projektteam
	Erneuerungskonzept überführen in Rahmenplan
	Verfahrensübersicht
	Phase 1: Analyse und Entwicklungsstrategie
	„Idyllisches Feriendorf“  
	Maßnahmen aus der letzten Sanierung
	Teilweise hoher Versiegelungsgrad
	Grüne Schätze und viel Kugelahorn
	Parken und Pollern
	Straßen und Plätze neu denken 
	Fokusräume (Entwurf)
	Lokale Expertise einbinden:  Akteurs- und Fachgespräche I
	Phase 2: Erneuerungskonzept und Rahmenplanung
	Schulstandorte: Entwurfsskizzen für städtebauliche Neuordnung
	Sanierung: Empfehlungen zur Sanierung
	Auezugang: Entwicklung einer Vision, Klärung von Anforderungen
	Zugang zum Wasser
	Qualifizierung von Freiraum
	Schützenplatz: Entwicklung einer Vision, Klärung von Anforderungen
	Straßen und Plätze neu denken
	Planungswerkstatt mit Rundgang
	Planungswerkstatt
	Phase 3: Durchführungskonzept und Berichtfassung
	Aufbau Bericht
	Beispiel Maßnahmenstreckbrief
	Planwerk Rahmenplan
	Fokusräume (Entwurf)

